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Der Begriff ‘Wiederaufbau’ dient der Charakterisierung einer Literatur in und aus 
Österreich nach 1945. Er ist direkt aus der politischen Geschichte der Zweiten 
Republik in den kritischen kulturwissenschaftlichen Diskurs in Österreich 
eingegangen und wird dort zur Bezeichnung für die Redefinition von Identität, 
aber auch von Ästhetik auf der Basis der ökonomischen Restauration in den 
Jahren zwischen 1945 und 1955/56 verwendet. Die ausgewählten Beiträge 
illustrieren, daß das dialektische Verhältnis von Traditionsbezug und Progression 
innerhalb der Forschung zur österreichischen Literatur längst eine Konstante 
geworden ist. Sie 
 
zeigen aber auch, daß sich 60 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
durch präzisierte Fragestellungen neue Blickwinkel auf die Nachkriegsliteratur 
erschließen.  
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